
Im R а j к - P r o z e ß  wurde festgestellt, daß der Leiter des Uni- 
tarian-Service-Committees N o e l  H .  F i e l d ,  im Dienste des amerika­
nischen Geheimdienstes sowohl in der Schweiz als auch in Frankreich 
unter dem Deckmantel einer karitativen Tätigkeit Verbindungen und 
Freundschaften zu links eingestellten Gruppen angeknüpft hat und mit 
einzelnen Mitgliedern dieser Gruppe enge Freundschaft herstellte.

Im Rajk-Prozeß wurde auch festgestellt, daß Field eine solche 
Tätigkeit auch unter den deutschen Emigrantengruppen ausgeübt hat. 
Diese Tatsache veranlaßte uns, die Verhältnisse in der französischen 
und Schweizer Emigration durch die Zentrale Parteikontrollkommission 
zu untersuchen.

Man muß hervorheben, daß unsere Genossen die Wachsamkeit völ­
lig außer acht ließen und die von Field selbst verbreitete Legende über 
seine angeblich uneigennützige Hilfe glaubten.

Der Rajk-Prozeß erbrachte den einwandfreien Beweis, daß die von 
Field geworbenen Agenten von Allan Dulles und seinen Mithelfern mit 
politischen Aufträgen betraut wurden.

Die Untersuchung der ZPKK ergab, daß die durch Field in der 
deutschen Emigration angeknüpften Verbindungen bereits im Jahre 
1942 zur Durchführung von Aufträgen des amerikanischen Nachrichten­
dienstes ausgenutzt wurden, und daß die Verbindung Fields zu deut­
schen Genossen mit dem Zeitpunkt des Zusammenbruchs des Faschis­
mus nicht abgeschlossen war, sondern bei einigen bis in das Jahr 1949 
bestanden hat.

Die Aufgabe besteht darin, die Wachsamkeit der Partei zu erhöhen 
und die trotzkistische und titoistische Agentur aus unseren Reihen aus­
zumerzen. Der Kampf für die Sauberkeit der Reihen unserer Partei 
und für die Vertreibung der maskierten Feinde der Arbeiterklasse aus 
unserer Partei ist eine unerläßliche Bedingung für unsere weitere Ent­
wicklung zur Partei von neuem Typus. (Beifall.)

Am I. April 1950 zählte unsere Partei 1750000 Mitglieder und 
Kandidaten. Im Januar 1949, zur Zeit der 1. Parteikonferenz, hatte 
die Partei 1 773 689 Mitglieder.

Daraus ergibt sich, daß die SED eine Massenpartei ist, die bei den 
breiten Massen der Werktätigen Vertrauen und Unterstützung findet.

Die Zahl der Parteimitglieder ist in den letzten 1 lA Jahren etwas 
zurückgegangen. Das war in erster Linie eine Folge der faktischen 
Sperre der Mitgliederaufnahme für ein Jahr im Zusammenhang mit 
der Einführung der Kandidatenfrist im März 1949. Gleichzeitig wurden
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